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1. Wie es zu tagen beginnt, begibt sich Uli,
ohne seine Kameraden zu wecken, mit seinem
treuen Spurtli auf die Jagd.

2. Er ist schon weit gegangen, als er plötzlich
Schreie hört. Er verbirgt sich im Dickicht und
sieht, wie ein kleiner Neger von einem Leoparden
verfolgt, vorbeirennt.

3. Uli zögert keine Minute; erzielt und schiesst,
der Leopard stürzt getroffen zu Boden. Der kleine
Neger, der sich Uli nähert, entpuppt sich, zur grossen

Überraschung Ulis, als ehrwürdiger, alter Zwerg.

5. Uli ist eingeladen, in der Hütte des Häuptlings
die Friedenspfeife zu rauchen. Er thront auf dem
Ehrenplatz, umgeben von den Ältesten des Dorfes.
Er gibt sich Mühe, würdig auszusehen, obwohl
es ihm schwer fällt, da ihm die ungewohnte
Pfeife zu schaffen macht.

4. Er dankt Uli für seine Hilfe und lädt ihn in
das Dorf der Zwerge ein, wo er Häuptling ist.
Dort stellt er ihn als seinen Lebensretter vor.

6. Am nächsten Tage kehren Uli und Spurtli in

Begleitung einiger Neger, die die vielen
Geschenke des Häuptlings tragen, in ihr Lager
zurück. Der Professor ist erstaunt, sie zu sehen;
er befürchtete, es sei ihnen etwas zugestossen.
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